e cgraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


I Angekommen den 27. Januar, 6 ½ Uhr Abends. 
Berlin, 27. Jannar. Das Abgeordnetenhaus nahm 
— den Antrag der Abgg. Duncker⸗Eberty auf Aufhe⸗ 
ung der Preßbeſchränkungen in der Schlußberathung an. 
Der Antrag des Abg. v. Dieſt, betr. die Dispoſitionsſtellung 
der Miniſterialräthe wurde unter Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung angenommen. N 


& Berlin, 26. Jan. In Bezug auf den Grafen 
Schwerin und Hrn. v. Benda etfährt die „Bresl. Ztg.“, 
daß nur der Austritt des letztern aus der national⸗liberalen 
Fraction erfolgt iſt, Graf Schwerin aber in derſelben ge⸗ 
blieben iſt, wenn er in der Kreisordnung auch nicht mit ihr 
ſtimmt. — In Abgeordnetenkreiſen will man willen, daß 
die Regierung den dringenden Wünſchen nach Ein⸗ 
bringung einer Vorlage über die Tilſit⸗Memeler 
Bahn noch in dieſer Seſſion nachkommen werde. — 
ie national⸗liberale Partei in Süddeutſchland 
1 t, wie man erfährt, Baden zum Vorort und den Abge⸗ 
ordneten Kiefer zum Präſidenten des Ausſchuſſes gewählt. 
— Die Gründung eines Nationalvereins iſt entſchieden 
von der Hand gewieſen, doch will man in ſteter Beziehung 
zu den Parteigenoſſen in Norddeutſchland bleiben. 


— Wie die „Bresl. Ztg.“ berichtet, iſt am 23. d. Frie⸗ 
drich Wilhelm Schlöffel in Goldberg, 70 Jahr alt, ges 
ſtorben. Im Jahre 1847 wurde er als angebliches Haupt 
einer communiſtiſchen Verſchwörung, die im Hirſchberger 

al beſtehen ſollte und welche der bekannte Stieber entdeckt 
baben wollte, gefangen nach Berlin geführt, um dort vom 
Kammergericht nach längerer Haft — freigeſprochen zu 
werden. Die ganze von Hrn. Stieber zurechtgemachte Ver⸗ 
ſchwörung beſtand in dem phantaſtiſchen Plane, den eine 
Handvoll ſchleſiſcher Communiſten, zur Herbeiführung einer 
ſoclalen Revolution entworfen hatten. Sie beſprachen bei 
ihren Zuſammenküuften das, was heut zu Tage in allen 
ſocial⸗democtatiſchen Vereinen öffentlich verhandelt wird und 
ein Tiſchler konnte dafür damals noch zum Tode verurtheilt 
werden. Als Schlöffel nach feiner Freiſprechung nach Schle⸗ 
fien zurückkehrte, wurde er mit großen Ehren empfangen und 

1848 in das deutſche Parlament gewählt. Dort nahm er 
5 Platz auf der äußerſten Linken, ging mit dem 

umpfparlament nach Stuttgart und nahm nach der 
dort erfolgten Auflöfung an den Kämpfen für die Reichsver⸗ 
aſſung in Süddeutſchland thätigen und lebhaften Antheil. 
Sei Sohn Adolf fiel bekanntlich in dem Kampfe gegen die 
Preußen. Schlöffel wanderte darauf nach Nordamerika aus, 
und ſiedelte ſich in der Nähe von Philadelphia an, befand 
ich aber dort nie recht wohl, und kehrte vor einigen Jahren 
ach Schleſien zurück. Er ließ ſich in Goldberg nieder, um 
ſeiner älteſten dort verheiratheten Tochter nahe zu ſein. Er 
war ein Mann großer Energie, der unter anderen Ver⸗ 
hältniſſen viel ‚is di eutiche Nation hätte wirken können. 
— Wie der „Bresl. M.⸗Ztg.“ aus Waldenburg be⸗ 
ichtet wird, haben die zur Arbeit zurückkehrenden Bergarbeiter 
verſucht, die Arbeitgeber zu bewegen, auch die Führer und 
e jene, welche für die Arbeitseinſtellung hergorragenb wa 
waren, zur Arbeit zuzulaſſen. Die Arbeitgeber haben indeh 
auf Busdım von der Hand gewielen und ſich die Freiheit 
des Handelns für jeden einzelnen Fall reſervirt. Eine all⸗ 
emeine Amneſtie iſt alſo nicht erlaſſen. Haben doch auch die 
Führer des Strike erklärt, daß ſie den Kampf nur vertagen, 


3 Nömer und Römerinnen. 
Schluß) So 17 ſich äutzerlich die Römer. Ihr 
Character, wie er ſich geſchäftlich, ſozial und politifh dar⸗ 
ſtellt, giebt ihnen auch in gewiſſem Sinne einen Vorzug vor 

hochgebildeten, modern empfindenden aber ſchlauen und 
igen Toscaner, wie vor dem unzuverläſſigen, ſchwatzhaften 
eapolitaner. Hat man mit den Römern etwas zu handeln, 
ſel es eine Wohnung, eine Waare, ja ein Stück Kuchen oder 
ein Glas Wein, ſo erfordert das ſehr viele Milhe; von feſten 
Preiſen und beſtimmtem Weſen iſt niemals die Rede, am 
wenigften, wenn dies angeſchrieben ſteht oder mündlich bes 
theuert wird. Man darf ſich nicht ſcheuen, die Hälfte und 
noch weniger zu bieten; iſt der Handel indeſſen abgeſchloſſen, 
ſo kann man faſt immer ſicher fein, daß der Römer pünkllich 
ſeine Zuſage hält. Es ift mir kein Fall bekannt geworden, 
daß 5. B. bei Wohnungen Nachrechnungen für alle möglichen 
eingebildeten Leiſtungen gemacht werden, bei Wagenmiethen 
der Kutſcher mit der Taxe nicht zufrieden wäre. Im Gegen⸗ 
thell nirgends habe ich fo ſebr die Sorgſamkeit der Wirths⸗ 
leute für ihre Miether, das Intereſſe, ſie vor Uebertheuerung 
zu bewahren, ihnen billige Läden zu empfehlen, fo einmüthig 
ühmen hören als in Rom. Damit Hand in Hand geht aber 
tzdem wieder der Hang jedes Einzelnen, den Käufer durch 
norme Preiſe zu übervortheilen, das hält man hier für kei⸗ 
nen⸗Betrug ſondern für erlaubten Kunſtgriff. „Ich mache 
ja nur meine Propoſttion“, ſagt der Händler ganz ruhig, 
machen Sie Ihre Gegenpropoſttion, danach werden wir ſehen, 
ob wir uns einigen.“ Es iſt aber ein Zeichen von tiefer Ver⸗ 
N eit und Mangel an productiver Arbeit, wenn ein 
Volk allen Ernſtes die Uebervortheilung noch für ein Mittel 
Gelderwerb hält. Je höher die Cultur ſteigt, deſto mehr 

en die Menſchen ein, daß durch unreelles Weſen noch kein 
eſchäft dauernd prosperirt hat. Und der eigentlich geſchäft⸗ 
liche Sinn des ruhigen unverdroſſenen Erwerbens ſcheint den 
Römern nicht eigen zu ſein, nos ihres Fleißes und ihrer 
überaus großen Geſchicklichkelt in jeder Handfabrikation. Ge⸗ 
wiſſe Dinge, die hier gefertigt werden, finden in der ganzen 
Welt keine Concurrenz, beſonvers die feineren Arbeiten in der 

Geloſchmiedekunſt, in denen nach alten Traditionen und künſt⸗ 
leriſchen Handzeichnungen von Arbeitern, deren Familie ſeit 
der Zeit der Ureltern in dieſem Berufe leben, wahre Kunſt⸗ 

Pie von Schmuck und Bijouterien gefertigt werben. Einen 

imud von Caſtelani zu beſitzen, würde jede Dame, auch 
die nicht eitlen und putzfüchtigen, glücklich machen. Aber trotz 
dieſer Sorgſamkeit und Ausdauer läßt fi der Römer nie⸗ 
mals durch ſein Geſchäft in feiner perfünlihen Freiheit ges 
niren, er ſchließt feinen Laden zu beliebiger Zeit, wenn er 
ausgehen will oder ſonſt etwas vorhat, ſelbſt die Caffee ⸗ und 
einwirthe gewöhnlichſter Art betrachten ſich ſtets als die 
en in ihren Wirthſchaften und erſuchen, ohne daß die 
olizei ſie dazu nöthigt, ihre Gäſte um 9, um 10, um 11 


Freitag, 28. Januar. 


nicht aufgeben. Es ſoll nur eine Waffenruhe eintreten. Die⸗ 
ſelben ſehr natürlichen Erſcheinungen, wie in England. 

Frankreich. * Paris, 24. Jan. Ollivier hat das 
Decret von 1852 zurückgenommen, nach welchem die von den 
Gerichten entwocfenen Liſten der Friedensrichter den Präfee⸗ 
ten zur Beſtätigung vorgelegt werden mußten, wodurch jene 
lediglich zu Werkzeugen dieſer g⸗macht wurden. — Es iſt im 
Werke, Algerien vom Kriegs⸗ und die übrigen Colonien vom 
Marinemin ſterium zu trennen und füc dieſelben ein beſon⸗ 
deres Colonial⸗Miniſteriam zu bilden. Vielleicht wird 
es dann mit den franzöſiſchen Colonien etwas beſſer gehen 
und der dortigen Militär- und Willkürherrſchaft endlich ein 
Ziel geſetzt werden. — Im Gymnaſium von Lille haben 
auch Unordnungen wegen der Subfeription für Victor Noir. 
Statt gefunden. Es wurden jedoch nur 5 Zöglinge ausge 
wieſen. — Es läuft das Gerücht um, daß eine große Anzahl 
von Briefen aus der Correſpondenz Napoleons J. 
den kaiſerlichen A chiven nicht zurückerſtattet worden ſei, nach⸗ 
dem es nicht für paſſend erachtet worden, ſie bei der jetzt ab⸗ 
geſchloſſenen Veröffentlichung der „Correſpondenz Napoleons !.“ 
mitzutheilen. The bezog ſich eine Inte pellalion über die 
kuſerlichen Archioe, die vor Kurzem ohne Erfolg im geſetzge⸗ 
benden Körper geſtellt wurde. 

Nußland und Polen. Warſchau, 23. Jan. [Be⸗ 
gnadigung. Bahnconceſſion] Durch Verwendung des 


Statthalters Grafen Berg iſt der ehemalige General⸗Inten⸗ 


dant der Krimarmee, General⸗Lieutenant v. Sattler, welcher 
wegen Unterſchlagung ſehr bedeutender, für die Krimarmee 
beſtimmter Gelbſummen und Proviantvorräthe kriegsgericht⸗ 
lich zum Verluſt des Generalranges, der Ordensdecorationen 
und des Adels verurtheilt war, vom Kaiſer begnadigt und 
in den Beſitz aller früheren Titel und Würden wieder 
eingeſetzt worden. v. Sattler lebte nach ſeiner Verur⸗ 
theilung in gänzlicher Zurückzezogeuheit und beſchäftigte fi 
anhaltend mit der Abfaſſung und Herausgabe von Schriften 
über das Militär- Verproviantirungs⸗ und Verpflegungsweſen, 
die in hohem Grade die Aufmerkſamkeit der Militärbebörde 
auf ſich zogen und deren Vorſchläge vielfach in der ruſſiſchen 
Armee zur Ausführung gebracht ſind. Durch die vom Statt⸗ 
halter Grafen Berg beantragte Reviſton des Sattlerſchen 
Prozeſſes ſoll ſich herausgeſtellt haben, daß v. Sattler nicht 
die Hauptſchuld an den ihm zur Laſt gelegten großartigen 
Unterſchlagungen treffe. — Der „Kawkas“ meldet aus guter 
Quelle, daß noch in dieſem Monat die Eröffnung des 
indiſch⸗europäiſchen Telegraphen erfolgen werde. Die 
Eröffnung deſſelben ſoll in Tiflis durch ein großes Bankett 
gefeiert werden. — Wie ich erfahre, iſt ſo eben ein wichtiges 
Bahnproject, das die Verbindung der Stadt Sandomir 
mit der Warſchau⸗Wiener Bahn bei Petrikau bezweckt, 
conceſſtonirt worden. Die Conceſſion hat Graf Joſeph 
Zamofski erbalten und ſoll der Bau der Bahn ſchon im 
nächſten Frühlahr in Angriff genommen werden. (Dfipr. 3.) 
Amerika. Waſhington, 22. Jan. In einer ſcharfen 
Parteiabſtimmung hat der Senat die vom Repräſentanten⸗ 
hauſe an ihn gelangte Vorlage, Virginien zur Congreßver⸗ 
tretung wieder zuzulaſſen, ra Vor der Entſcheidung 
wurde die Vorlage noch dahin abgeändert, daß die Vereidi⸗ 
gung der Beamteneid auf die Verfaſſung bleibt und zu gleicher 
Zeit zahlreiche Beſtimmungen hinzugefügt werden, darunter 
ein Verbot, in Schulen oder ſonſtigen öffentlichen Räumlich⸗ 
keiten einen Unterſchied wegen der Hautfarbe zu machen. — 
Die geſetzgebende Berfommlung des Staates Miſſiſſippi 
hat einen ſchwarzen Geiſtlichen, Namens Revels, zum Se 
nator für den Congreß der Vereinigten Staaten gewählt. 
u ganz wie es ihnen einfällt, das Lokal zu räumen und 
geſchieht das nicht, ſo kehren ſie das Unterſte darin zu oberſt, 
öffnen Thüren und Fenſter, um dadurch Preſſion zu üben. 
Wie faſt alles Alte hier zertrümmert, verſchwunden, ver⸗ 
blichen iſt, fo auch die berühmte Römertugend, Wer das Leben 
der Stadt, wie es auf der Oberfläche erſcheint, betrachtet, 
ſtaunt über ſeine Solidität. Die Straßen werden niemals 
ſelbſt Abends nicht durch jene peripatetiſchen Geſtalten belebt, 
die in weit kleineren Orten zu ihrer unentbehrlichen Staffage 
gehören. In einer von ſo vielen Tauſenden Fremder bewohnten 
Stadt befremdet dieſe äußere Sittenſtrenge und Solidität 
zuerſt nicht wenig, beſonders wenn man ſie mit dem lockeren 
Leben anderer italieniſcher Städte, vor allen Neapels, vergleicht. 
Doch iſt es nur die Oberfläche, welche fo glatt und ruhig 
erſcheint; hat man Gelegenheit einen tiefern Blick in die geſell⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände zu thun und ältere Erfahrungen Anderer 
kennen zu lernen, fo ſteht man, daß die Hülle der äußeren 
Gravitas ein ſtark ſiunlich bewegtes Leben deckt. Mit: Leiche 
tigkeit werden bier nicht nur von der Jugend, ſondern ſelbſt 
vom reiferen Alter, oft unter dem Schutze naher Familien⸗ 
mitglieder, intime Verbindungen geſchloſſen, deren Conſequenzen 
ſich ſpäter zu entziehen nicht immer ganz gefahrlos iſt. Selbſt 
die unſchuldigſten Verhältniſſe dieſer Art, und das iſt die 


Minderzahl, nehmen ſtets eine Verlobung als ſichere Per⸗ 


ſpektive. Der junge Mann findet: obne Mühe Zutritt in die 
Familie, doch belehren ihn bald e verſtändliche Andeu⸗ 
tungen einer Tante, Couſine oder gar des Vaters, daß man 
den Umgang fir keinen ganz zweckloſen halte und folgt dar- 
auf eine ausweichende Antwort, fo findet er fpäter die Thür, 
die ihm ſo ſchnell geöffnet wurde, ebenſo ſchnell wieder und 
für immer verſchloſſen. Das erſchwert jeden harmloſen 
Verkehr in italieniſchen Familien ganz wefentiih und ganz 
naturgemäß ſucht die Jugend Erſatz in minder unſchuldigen 
Beziehungen. In dieſem Falle find hier die Geſetze äußerſt 
ſtreng und verlangen entweder ſofortige Ehe oder verhängen 
ſchwere Strafen. Doch iſt bei allen Ausſchreitungen, von 
denen ja die häufigen Mordanfälle aus Eiferſucht traurige 
Belege geben, den Nömerinnen eine gewiſſe Reſerve und ein 


hohes Tactgefühl nachzurübhmen, wodurch ſelbſt die niederen 


10 vortheilhaft vor ihren italieniſchen Landsleuten aus⸗ 
zeichnen. 

Wenn wir nun endlich den politiſchen Sinn der Römer, 
ſoweit er ſich bei der gänzlichen Unterdrückung der Preſſe, bei 
völliger Abweſenheit des Verſammlungsrechtes, bei dem Man⸗ 
gel jeder Volksrepräſentation äußern kann und ergründen 
läßt, prüfen, ihre Haltung etwa mit derjenigen Lombardo⸗ 
Venetlens während der öſterreichiſchen Hernſchaft vrgleichen, 
fo fällt dieſer Vergleich entſchieden zum Nachthell der heuti⸗ 
gen Römer aus. Es iſt kaum zu verwundern, daß ein nicht 
bedrücktes aber ſyſtematiſch mißregiertes Volk zunächſt vers 
kommen und in jeder anderen Beziehung demoraliſirt werden, 


Provinzielles. 5 

* Marienburg, 27, Jan. Mit dem heutigen Tage 
iſt der Tralect auf der Eisbahn von Caldowe nach Maxien⸗ 
burg mit Fuhrwerken eröffnet worden; am 26, batten wir 
ſtarken Schneefall, fo daß nach allen Orten ver Umgegend 
die Schlittbahn benutzt werden kann. — Waſſerſtand der 
Nogat am 26. Jan: 10 Fuß 6 Zoll bei 7 Grad Kälte; 
am 27. Jan.: 10 Fuß 1 Zoll bei —11 Grad R. 1. 
— . . . . i᷑ö—i — —— —ꝓ— H—v—v—. uygy:ù —ę— 


0 f Vermiſchtes. 1 
Berlin. Eine am Sonnabend vor der zweiten Kriminal⸗ 
Deputation des Stadtgerichts verhandelte Anklage wegen wieder⸗ 
holten Betruges gegen den Schuhmacher Krumwick machte in ſofern 
einen höchſt traurigen Eindruck, als ſich herausſtellte, daß durch 
die leichtſinnige Eidesleiſtung von fünf Zeugen ein Un⸗ 
ſchuldiger in monatelanger unverdienter Unterſuchungshaft gehal⸗ 
ten worden iſt Erſt ein glücklicher Gedanke feines Vertheidigers, 
des Rechtsanwalts Munckel, der den Verdacht auf den bereits 
beſtraften, von den Zeugen ſchließlich als Thäter recogniscirten 
Schiffsknecht Matzke lenkte, rettete ihn in zwölfter Stunde vor ent⸗ 
ehrender Strafe. k . 
Greifswald. Als Curioſum verdient wohl mitgetheilt zu 
werden, daß Paſter Rühle in Cröslin feiner andächtigen Ges 
meinde von der Kanzel herab verkündet hat, er würde als Tauf⸗ 
Bo bei unebelich geborenen Kindern künftig nicht unverehe⸗ 
ichte Perſonen zulaſſen. Wird die Taufrede ſo eingerichtet, daß 
ſie Jungfrauen und Junggeſellen nicht wobl me ee 
a (Od. Ztg. 
Lemberg, 24. Im. Heute iſt hier ein allgemeiner Buch⸗ 
drucker⸗Strike eingetreten. Kein einziges Journal wurde aus⸗ 
gegeben. (N. fr. P.) 
— Die ungariſchen Junker können ſich noch immer nicht ent⸗ 
wöhnen, Prügel und kurze Proceduren als ihre berechtigte Eigen⸗ 
thümlichkeit zu betrachten. Vor Kurzem erſt — ſchreibt man der 
„A. Allg. Ztg.“ — bat der Stadthauptmann von Temes var 
eierlich und wiederholt gedroht den Clavierſpieler Tauſſig aus 
eſſen Concert aufs Stadthaus ſchleppen zu laſſen, weil dieſer 
Virtuoſe — mit einem verſpateten Zug halberfroren angekommen 
— fi weigerte den vom Arrangeur im Programm angezeigten 
„Carneval“ Schumann's zu ſpielen. Um das Aergſte zu vermei⸗ 
den, mußte Tauſſig wenigſtens ſceinbar nachgeben, und ſetzte ſich 
und ſpielte den Ringeltanz aus dem „Sommernachtstraum“, was 
dann dem Stadtgewaltigen ſo faſchingsmäßig vorkam, daß er feſt 
überzeugt war den „Schwaben“ zur Raiſon gebratt zu haben. 
London, 23. Jan. [Sanntagszüge.] In Schottland, wo 
es bisher gegen die ſtrenge Sitte verftleß, am Sonntage zu reiſen, 
und wo in Folge davon keine Eiſenbahnzüge gingen, greift jetzt 
eine Neuerung Plaz. Sonntag früh und Sonntag Abends wer⸗ 
den Züge von Glasgow nach Paisley (d. h. 3 Stunde Fahrt) 
und dann wieder zurückgehen. Als der erſte Zug Glasgow ver⸗ 


laſſen wollte, hatte ſich auf dem Perron ein Straßenprediger ein⸗ 


gefunden, der die Fahrgäste beſchwor, um ihres Seelengeils wil⸗ 
len nicht zu fahren. 


—3 72 — „Deveſche vom 27. Januar. Re * 


2 

e 3, = 0 
6 Danzig 339,9 —9,2 
7 Cöslin 339,0 — 5,0 
6 Stettin 7 234 
6 Putbus 337,92 —24 
6 Berlin 338,1 —3,4 
7 Köln 338,0 — 08 
1 
7 Haparanda 8,5 
6 ngfors 339,3 —6,9 Ks“ 

etersburg 340,1 —14,0 Windſtille heiter, neblig. 
7 Stodbolm 338,3 — 1,6 SSW u ſchwach bedeckt. 
8 Helder 340,2 —2,4 NNW'ſ. ſchwach. 


dann aber auch die Befähigung für das politiſche Leben und 
ſeinen Ernſt verlieren muß. Nicht durch Steuern und Laſten 
für den Staat in Anſpruch genommen, in feinem perfönlichen 
Belieben durch die Geſetze entweder gar nicht oder nicht we⸗ 
ſentlich gehindert, konnte das Volk unmöglich politiſch erzo⸗ 
gen und gereift werden. Wie alle politiſch unreifen und be⸗ 
ſchränkten Naturen, auch bei ung, warfen ſie ſich deshalb in 
die Extreme, ſind entweder Republikaner, die mit allem 
Borhandenen aufräumen und einen erträumten Ideal⸗ 
ſtaat an deſſen Stelle ſetzen wollen, oder Anhänger der bes 
quemen, ſteuerloſen, ve⸗weichlichenden Papſtgerrſchaft, die 
ihnen weder Pflichten noch Leiſtungen abfordert. Mit Reli⸗ 
gion und Gläudigkeit hat dieſer letztere Standpunkt wenig 
zu thun, die Römer nehmen es mit ibrer Kirche eigentlich 
leichter als alle anderen Katholiken, der Papſt gilt ihnen nur 
als ein angenehmer weltlicher Pack der viel Geld unter 
die Leute ſtreut, wohlthätige Anſtalten reich dotirt, ein leichtes 
Regiment führt und ihuen die ſcharfe Concurrenz vom Leibe 
hält, die in der kräftig aufblühenden Induſtrie des König⸗ 
reichs ſich in allen Geſchäftszweigen ſegensreich entwickelt. 
Die Republikaner haben ebenſo wenig einen Begriff von dem 
Weſen und den Anforderungen des Staates, die Republik 
gilt ihnen als das vollkommenſte, deshalb ſchwärmen und 
conſpiriren fie für dieſelbe, ohne ſich klar zu machen, daß der 


ohnedies nur loſe zuſammenhängende Nationalſt at bei Ver⸗ 


nichtung des Königthums und der jetzigen Verfaſſung wahr⸗ 
ſcheinlich ſofoit in eine Menge kleiner, vielleicht ſogar muni⸗ 
elpaler Republiken zerfallen müßte und dann ſehe leicht parti⸗ 
lulariſtiſchen oder fremden Beſtrebungen zur Beute werden 
lönnte. Man mag heute die Frage noch nicht für entſchiedeu 
halten, ob die Dynaſtie Savoyen oder die Statthalter Chriſti 
berufen find, ganz Italien unter ihrer Herrſchaft zu einen, 
denn der letzte Kampf dieſer beiden weltlichen Mächte fteht 
noch bevor; daß aber, um Italien zum Einheitsſtaat zu 
machen, zunächſt die Monarchie eine Nothwendigkeit iſt, wird 
Niemand beſtreiten wolleu, der ſich auch nur einen flüchtigen 
Einblick in hieſige Verhältniſſe verſchafft hat. 

Wenn Fähigkeiten und angeborene Intelligenz allein 
einem Volke helfen können, fo braucht uns um die politiſche 
Zukunft der Italiener nicht bange zu werben, mit beiden ſind 
ſie aufs reichſte begabt. Auch körperlich erhält ſich das Volk 
in alter Schönheit und Kraft vielleicht mit durch die völlige 


Sorgloſigkeit der erſten Erziehung, durch die wahrſcheinlich 
eine Menge ſchwacher kränklicher Kinder, welche bei uns müh⸗ 
ſam durch Pflege erhalten werden würden, zu Grunde gehen 


und nur die geſunden und kräftigen am Leben bleiben. 
jene Fähigkeiten Tüchtigkeit des Characters und Jategrits 


der Sitten für das politiſche Leben üderflüſſig machen oder 


bei beſſeren Zeiten herauszubilden im Stande ſind, werden 
die Römer noch zu beweiſen haben. N 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Me gen in Danzig, EN 


EM 


— TORE RI > in N 


ie heute Abend 54 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner leben 1 a 5 — 


8 
C. Schulz. 
Marien burg, den 27. Jar uar 1870. 


ei der am 3. Januar cr. Lehufs der Amor⸗ 
tiſation bewirkten Ausloo'ung von Berenter 
Kreis⸗Obligationen ſind gezogen worden: 
Von den Kreis: Obligationen I. Emiſſton. 
Littr. C. zu 100 . No. 3. 36. 75. Littr, D. 
pi 50 No. 20. 34. 44. 153. Littr. E. zu 
5 % No. 10. 41. 69. 94. 
Von den Kreis⸗Obligationen II. Emiſſion. 
Littr. A. zu 500 % No. 10. Littr. B. zu 
100 . No. 28. 92. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
hiermit den Inhabern derſelben mit der Auffor⸗ 
derung Bene den darin vorgeſchriebenen 
Kapital⸗Betrag vom 1. Juli er; ab bei der 

f Bien en Kreis⸗Communal Kaſſe oder bei dem 
aufm 
Felt . N. Jacob in Königsberg i. Pr. und 
145 Valentin in Berlin, gegen Rückgabe 
der Kreisobligationen mit den ſämmtlichen dazu 
gebörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons in 
mpfang zu nehmen. 
Berent, den 6. Januar 1870, 
Die ſtändiſche Chauſſeebau Commiſſion 
des Berenter Kreiſes. (019) 


Concurs⸗Erxöffnung. 
Königliches Stadt- und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 

Gifte Abtheilung, 
den 13. Januar 1870. 
Vormittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Kaufleute Mn: 
bolph Peter Moeller und Guſtav Ferd. 
Schmidt, in Firma Moeller u. Schmidt 
bier iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 8. 
Januar er. feſtgeſetzt. . 

per einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Roepell beſtellt. 

Die Gläubi;er der Gemeinſchuldner werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 25. Januar cr., 
Mittags 12 Uhr, - 
in dem Verhandlungszimmer No. 13 des Gerichts: 
der vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreis-Gerichtsrath Aſſmann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 


über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters, 


ſowie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beiteiien und welche Perſo⸗ 
nen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 


Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 


welche ihnen etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an dieſelben zu verabfolgen oder 
Me zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 
ände bis zum 14. Februar er. einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe A 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwai⸗ 
gen Rechte ebendahin fer Concursmaſſe abzulie⸗ 
Be Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerr 
baten von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
cken uns Anzeige zu machen. 25 


Far 2 
NothwendigeSubhaſtation. 
Die den Kaufmann Noah und Thereſe, 
geb. Loewenſtein⸗Reich'ſchen Eheleute gehöri⸗ 
gen Grundſtücke 
a) Dt. Eylau No. 43 und 
b) Dt. Eylau No. 69 
der Hypothekenbezeicknung, ſollen 
am 1. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Dt. Eylau an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags daſelbſt 
am 8. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen bei dem Grundſtücke 
Eylau No 43: 2489¾100 Morg.; und der Rein⸗ 
3 und Nutzungswerih, nach welchem das 
Grundſtück zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt iſt: 75,400 Thlr.; der Reinertrag 
und Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück Dt. Eylau No. 69 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt iſt, dagegen 257/10 Thlr. 
ie die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine koͤn⸗ 
nen in unſerem Prozeß⸗Büreau eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Di. fan. den 17. Januar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
Der Subhaſtationsrichter. (3053) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


20. October 1859. 

Die dem Wagenfabrikanten Eduard ui © 
gehörigen Grundfücke Altſtadt 1 12 Nr. 172 
und 173, zuſammen abgeſchätzt auf 12,000 Thlr., 
zufolge, der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 

am 16. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, f 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
Den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte ans 
; ̃ 77.716807] 
ilitair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt, 
Bromberg, Gammſtraße No. II. 
Vorbereitung f. d. Portepeefähnr.,, See⸗Cadett. u. 
1 Bewährte Lehrkräfte. Gute Penſ. 
ufn. jederzeit. Proſpecte auf a ae 
2380) von Grabowski, Major 3. D. 


kräftigen Jungen erlaubt ſich ganz ergebenſt an⸗ 
uzeigen 3050) 


n W. Wirthſchaft in Danzig, Ban⸗ 
T. 


Steinkohlen. 


Maſchinenkohlen goon ganz beſonders ſchöner Qualität, 
beſte dovpelt geſiebte grobe Grimsby⸗Nußkohlen zur Roſtfeuerung. 
prima Schmiede⸗Nuüß kohlen, 
ſchwere Gießerei Coke, | 
und empfehle ſolche franco Bahnhof Neufahrwaſſer zu den billigſten Preiſen. 


h. Barg, 


Neufahrwaſſer und Danzi 
2270 f e ER 


„Lüngenleiden. Schwächezuſtüände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſan's Methode mittelſt der ſchon 
von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſteis alle 
Süd⸗Amexika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Sompfon erzielt nach gründlichſten Studien mit |. Coca: 

Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit |. Coca: 


fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem Geſchlechtsnervenſyſtem. Näheres ſiehe Broſchüre 
gratis d. d. Mohren⸗Apothele in Mainz franco! 0 
Wichtig für B eunde! 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für nen, gr eln zu herabgeſetzten 
0 reiſen. 

h Hogarth’s ſämmtl. Vilder mit der Aigen Lichtenberg'ſchen Erklärung mit ca. 100 Stahl⸗ 
ſtichen, Prachtbd., 3 Thlr. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde. 25 Sgr. Zſchokke's 
ang aa Novellen, 3 Bände 42 Sgr. Nafael⸗Album, mit 24 pracitvolenPhotographien Rafael⸗ 
ſcher Meiſterwerke, eleg. geb. mit Goldſchnitt 24 Thür. Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 
118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſaͤmmtl. Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. mit 
Stahlſt. in reich vergold. Prachtbdn. 2) Schiller: Album, neues elegantes, 2 Bde. (Dieſes Werk 
allein koſtet im Ladenpreis 43 Thlr.) Beide Werke zuſammen nur 3 Thlr. Alexander Dumas’ 
Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 128 Bde. 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 

gählungen, Romanen, Novellen ꝛc., 2 Bände, Quaıt, mit vielen Illuſtrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbjtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thlr. Die Forkpflanzung des 
Menſchen und die heſmlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 ſaubern Abbildungen, 45 Sgr. 
1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 2) Körner 's ſämmtliche Werke. Prachtband. 
8) Ednard Duller's Vedichte. Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei Werke zufammen 
2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗Romaue, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 
35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Geiten 74 mit 350 prachtvoll colorir⸗ 
ten Kupfern. Prachtband 50 Sgr. Boz ausgewählte Romane, 43 Bde. 40 Sgr. Caſanova's 
Memoiren, volländigſte deutſche illuſtrirke Ausgabe, 17 Bände Oktav 5 Thlr. 1) Cooper, 
Capt. Marryat und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſtor. 
Roman, 4 Bde., gr. 8. 1200 Seit. ſtark, einer der ſchönſten hiſt. Romane der Neuzeit. (Ldupr. 5 Thlr.) Alle 
4 Werke Fe 2 Thlr. Walter Scotts Romane, deutſch, neue elegaste Ausgabe. 108 Bde. 43 Thlr. 
Mythologie, illuſtr, aller Völker. 10 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 5 Sgr. Das ſiebenmal 
verjiegelte Buch der größten Geheimniſſe, 1 Thlr. Abenteuer des Chevalier Fanblas, vollſtändigſte 
Ausgabe. 2 Bde. gr. Oct. 2 Thlr. Der Kreuzzug der Schwarzen, hoͤchft intereifant. 2 Bde. 15 Sgr. 
Eugen Suess Romane, hübſche deutſche Cabinetausg., 128 Bde. nur 4 Thlr. 1) Flygare Carlén's 
ausgewählte Romaue, 28 Bdchn. 2) Spanien u. Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreſbung der pyre⸗ 
näiſchen Halbinſel mit 12 Prachtſtahlſtichen. Beide Werke zuſammen nur 2 Thlr. Mexiko, Reiſen und 
malexiſche Schilderungen aus M., mit 16 Prachtſtahlſtichen 1 Thlr. Das echte Buch der Welt. Großes 
rachtkupferwerk mit 48 ſauber color. Kpfen, nebſt Text. gr. Oct. 45 Sgr. Das weltberühmte echte 
üſſeldorfer Künſtler⸗Aibum, Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text und den vielen Kunſtblät⸗ 
} tern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt in Meiſterwerk), Quart. Pompöſer Original⸗Prachtband 
ſchnitt 23 Thlr. Der illuſtrirte Hausfreund. Scherz u. Eruſt zur Unterhaltung u. Belehrung. 
mit 140 jaubern Stahlſtichen un Nufraone. 1869, nur 15 Sgr. Geschichte der Kriege 
reußens gegen Oeſterreich ven 1740 bis 1866. 20 Theile gr. Octav mit 20 a 95 
gr. Tetzuer, Geſchichte Preußens von Anfang bes auf die neueſte Zeit. 3 Bde. 1300 Seiten ſtark, 
mit 23 prachtvollen Stahlſtichen, 35 Sgr. Willibald Alexis, ausgewählte Romane, 6 Bände, gr. 
Octav, Ladenpreis 105 Thlr. nur 45 Sgr. Der große deniſche Anecdoteuſchatz in 1000 hu⸗ 
meriſtiſchen Anecdoten, Erzählungen, Ged echten. Puff's zꝛc. 10 Bde. gr. Octav, 1 Thlr. iederike 
Bremer, aussew., Romane, 39 The le „Sgr. Capt. Chamier's ſämmtliche beliebte Remane. 6 
Bde. Dit. 30 Sgr. Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. Oſtindien, 
maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, Prachtw. mit 24 Prachtſtahlſt., 
1 Thlr. Bipliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſche Schriftfteller, 18 dicke ge Bde. Octav, 
Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 15 Die Juſtizmorde aller Länder, interefjant erzählt. 20 Theile. 
gr. Oetav mit ſehr vielen Illuſtrationen 1 Thlr. en: aus Klöftern aus der neueren Zeit, 
10 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſnit, hoͤchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 
Bde. 1 Thlr. Frauenſchönh 


ruppen in reizendſten Pooſitionen, elegant gebunden mit Goldſchnitt, 3 Thlr. Die Kun 
! Verl us, Prachtwerk mit 24 1 —7 Auswahl aus den ae 


mit Goldſchuitt 23 Thir. 0 
Musikalien. g 


Der Aa ee Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler. 12 elegante Salon⸗Compo⸗ 
ſitionen enthaltend, 1 Thlr. Großes Hamburger Tanz Album für 1870, das größte exiſtirende, 
60 ſtark 1 Thlr. Walzer Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, 
Fauſt ꝛc. enthaltend, 1 Thlr. Opern-Album. brill. ausgeſtattet 6 Opern enthaltend, nur 1 Thlr. 
30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2 „ zuf. nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 

Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchützs Blaubart, 

Rigoletto, Fauſt, Martba“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 

für Piano von Aſher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u, ſ.w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 
Jugend-Albnm. 30 beliebte Gontpofitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. — Festgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 
50 leichte Tänze für Violine. 2 1 Thlr. Dieſelben mit Clavierbegteitung (Orehestre Pa- 

risien), 2 Thlr. Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante Original⸗Compoſit. von den beliebteften 
Componiiten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſher u. ſ. w. Ladenpreis 4 Thlr. nur 1 Thlr. — 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mo art, Weber, Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven 
u. ſ. w. Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Mozart und Beethovens ſämmtl. (54) Sonaten. Gr. 
Prachtausgabe, zuſammen nur 2 Thlr. Mozart's berühmte Symphonien 4händig 1 Thlr. Beetho⸗ 
ven's ſämmt iche Symphonien 4händig 2¼ Thlr. Franz Schubert, Müllerlieder (24), Schwanen⸗ 
geſang (14), Winterreiſe (24), N u: Ei Alle 84 Lieder zuſommen nur 1 Thlr. — 
Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen berühmte 8 Polonaiſen nur 1¼½ Thlr. 


i Gratis erhält Jeder ringen Portos bei Beſtellungen von 
Werke von Auerbach und Mühlbach, Claffiker und illiſtr. Werke ıc. 9 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und exact in neuen, 


fehlerfreien Exemplaren ausgeführt. Man wende ſich nur direct an: 
| Siegmund Simon in Hamburg, 
j Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


Abgang und Ankunft der Ka alten Sarnbefehwerpen Cine 
Eiſenbahnzüge u. Poſten 


in Danzig, vom 3. Januar 1870 ab, nach 
und von Berlin, Königsberg 
U. Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Vifitentartenformat. Preis 6 Pf. Vor: 
räthig in der Expedition der Danz. Ztg. 


IK N 8 5 8 u 0 
nalität, empfiehlt zum Engros⸗Preiſe von 
10 Thlr. pro Mille, 10 Sina Se Sr 

ar demann 
(3045) Langgaſſe 36. 


Am 5. Februar cr, 


Vormittags 11 Uhr, 
ſollen vor dem Glodde ſchen Gaſthauſe zu Kl. 
Falkenau 1 Kuh und 2 Ferſen (gutes Nieder 
rungsvieh) öffentlich meiltkietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 


Der Deih-Rentmeifter 
(2973) Thiel. 


und 10 Thlr. noch neue 


au, Kurs 
. (2724 
0 sehör! Der Königl. preuß. Stabsarzt 
a. 

die ApotbefeNe us @ersborf: { 
mir über Ihr wirklich vortreiflihes Obrendl zu 
berichten. In vielen Fällen, wo ich es angewendet, 
beſonders nach rheum. Leiden, Nervenfieber u. Schar: 
lach zurüdkgebliebener Schwerhörigkeit, Sau; 
fen ꝛc. habe theils radicale Heilungen (auch bei 
einem Kinde !), Hets aber weſentliche Beſſerung 
beobachtet. (Folgt Beſtellung) 330 Dantſchreiben 
von Geheilten bei jeder Flaſche! 

In Danzig bei Apotheker Schleuſener. 
1 7 F 

Franz. Urystali-Leim 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete,, 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenwarkt 38, 


L%# de frangais et d’anglais d’aprös une 
methode fort pratique sont données par le 
Pr. Budloff. Heiligegeistganse 55 (4604) 


x 


Pillen II bei den hartmädigiten Unterleibsitörungen) und mit feinen Coca⸗Pillen III die auf⸗ 


Bde. 


eiten, Beautes des femmes, 24 brillante Photographien von Frauen⸗ 
| chägze 
Berlins, eleg. geb. 


außer den bekannten 3 Bugabei zur Deckung des ge⸗ 


| Der Verkauf aller Sorten 


Breun U. Rutzhölzer 


in meiner Forſt Pröbbernau fins 
det täglich ſtatt. 5 4 


Magnus Eisenstädt. 
Looſe à 12 Sgr. 
der Stuttgarter Dombau⸗ 
Lotterie 


Ziehung am 1. Februar, 115 
15,000 Geldgewinne mit 70,000 Gulden 
verſendet 1 
L. Oppenheim jun., in Braunſchweig. 


Lotterie 
international. Ausftellung 


in Altona 186 
Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzti, Breitesthor 134, für 1 Thlr. pro 
Stück zu haben. 0 


Vortheilhafter Kauf. 


Den 31. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden die Mengringſſchen Orundflüde in 
Zudau, 21 Meilen von Danzig, ca. 3 Hufen 
culm, auf dem Kreisgericht Calthaus ſubſtaſtirt 
Das Land iſt in ſehr gutem Zuſtande und die 
Gebäude find neu. 9 (3361) 
wei, vierjährige Be Wallache, fehler⸗ 
frei und elegant, Sieben und t 
groß, eingefahren, 4 fer, 6% ee 
aefer, Scharſchau 
(8052 bel Bt. lane 


60 ſchwere Fekthammel 


ſtehen zum Verkauf kei 
— — FTenger in Sprau den. 


Der Bockverkauf 


in hieſiger Vollblut⸗Kammwoll⸗ 
tammherde Alt ⸗Boldebucker 

Blut hat begonnen. f 
Früher Vorwerk bei Demmin, 

jetzt Zarrentin pr. Tribſus, Vor⸗ 


pommern, 
Holtz. 


Iſchwarsbraune Stute, 


4 Jahr alt, 2 Zoll gr., edler Abkunft, geeignet 
als Reit⸗ und leichtes Wogenpfe h 
Verkauf bei 


SEE S eren Jof 


ee 


brei und vierjahrige, wollreiche und in fe 
gutem F, tterzuſtande befindliche Jas a 
ſofort zu verkaufen in N * 
Schridlan bei Neu krug. 
Ein be iR ine Hündin), 
ut dreſſirt, 5 
"Dreilinben pn —— 


in junger Mann mit ſchön⸗r[Handſchrift, mi 
E Correſpondenz und . — — 
egenwartig in Condition, ſucht, geſtüzt auf gute 
eugniſſe und Empfeblungen, anderweitiges En⸗ 

gagement per 1. April c. auf einem Comtoir, 
Gefallige Adreſſen unter No. 3014 in der 
Expedition dieſer Zeitung abzugeben. J 


Ei verheirg heter Kutſcher, ſehr gut em 
len, wünſcht Stellung, am liebiten auf einen 
Gute. Anttitt ſogleich. Näheres 8 
1 Treppe. 


re f — Gp 
Agenten⸗Geſuch. 

Für eine ältere deutſche Lebensv ! 
werden thätige Agenten, bei sonen Mack 
lurg hoher Abſchlußpreviſion, geſucht. Weite 
unter 2959 nimmt die Expedition dieſer Zeit ng 
entgegen. 2 
Ein gebildetes junges Mädchen aus anftändis 
ger Familie, das im Stande Ält, Kindern 
den erſten Unterricht zu ertheilen und der Haus⸗ 
frau in der Wirthſchaſt bebilflich fein kann, wird 
geſucht. Anmeldun zen werden entgegengenommen 
Danzig, Jopengaſſe . Treppe hoch. 

ine Dame mittleren. Alters, nach jeder € 

hin befäbigt, die Hausfrau ac hide 
vertreten und die Erziehung von Kindern 
übernehmen, ſucht in einem anftändigen Hau 
ein em 1 ten 40. 281 N 

Offerten un o. 2819 nimm Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung entgegen. eg 
Er junger Kaufmann mit t 

jen, der mehrere Jahre im Auslande ges 
weſen, mit der Correſpondenz und Buch 


vollständig vertraut iſt und gute Pl 
beſitzt, ſucht in einem . 


oder induſtricllen Etabl ſſement ein ſeinen 
keiten angemeſſenes Engagement. 
unter No. 3883 in der Erßed. N. Big. 


Eine Wohnung 


auf der Mechtitadt mit großer 
Stube u. Cabinet, oder 2 kleinen 
Stuben und Cabinet, wird zum. 
April zu miethen geſucht. Adr. 
mit Angabe des Preiſes werden 
unter C. R. in der Expedition 
dieſer Ztg. entgegengenommen. 
ine anerkannte Forderung an Herrn Herrm. 
G Schleiff hier 5 mit alu zu 1 


Pfefferſtadt No. 54. 
H. W. Mayer. 0 


Zrud v. Verlag von N. W, Aalemann in Dane 4 
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